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	Die Schulbibliothek als Lernort
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	Projektausschreibung: Netzwerk 2008


Landesschulbehörde - Dezernat 1

	Worum es überhaupt geht...
	
	Die Landesschulbehörde startet zum 01.09.2008 das auf zunächst 2 Jahre angelegte Projekt „Die Schulbibliothek als Lernort“ für ein Netzwerk von sechs Schulen verschiedener Schulformen. Zur Umsetzung des Projekts schließen sich diese in einer Fortbildungsregion des Landesschulbehördenbezirks zu einem regionalen Netzwerk zusammen. Die Umsetzung des Beratungs- und Unterstützungsangebots wird in einer Vereinbarung zwischen der Schule und dem Beraterteam festgelegt, die auch Absprachen über die Evaluation enthält.

	
	
	

	...Schulbibliotheken entwickeln


	
	Neuere Untersuchungen zeigen, dass Schulbibliotheken in Deutschland überwiegend „unter Standard“ sind. Nur 15% genügen denjenigen Standards, die als international verbindlich für Schulbibliotheken angesehen werden können (vgl. Unesco-Manifest):

- nutzer- und mediengerechte Räumlichkeiten;
- qualifiziertes Bibliothekspersonal;
- aktueller Bestand verschiedener Medienarten;
- elektronische Katalogisierung;
- strategische Etatplanung;
- systematische Einführung der Nutzer

In anderen Ländern ist das anders: Eine plausible Hypothese besagt, dass ein Zusammenhang zwischen der fest etablierten Schulbibliothekskultur in Südtirol, Österreich, den Niederlanden oder Finnland und den Ergebnissen dieser Staaten im internationalen Bildungsvergleich bestehe.

	
	
	

	...Qualitätsarbeit in der „Eigenverantwortlichen Schule“ stärken
	
	Das Projekt verknüpft die inhaltliche Leitidee „Die Schulbibliothek als Lernort“ mit konzeptionellen Grundlagen der Organisationsentwicklung - Schulbibliotheken werden als Handlungsfeld systematischer Qualitätsarbeit gesehen. Konkret heißt das zum Beispiel, dass das Projekt zur Klärung von Zielen der Arbeit in einer Schulbibliothek beitragen wird, und auch zur Evaluation dieser Ziele ermutigen will: Haben wir einen messbaren Beitrag zur Leseförderung an unserer Schule geleistet? Welche Rückschlüsse erlaubt unsere Ausleihstatistik?

	
	
	


	...Unterricht weiter bringen
	
	Viele Schulen machen sich auf den Weg, ihren Unterricht weiterzuentwickeln. Dabei wird die Schulbibliothek gewissermaßen neu entdeckt: als Lernort für offene Unterrichtsformen, eigenverantwortliches Lernen und fächerverbindendes Arbeiten, spezifischer als Handlungsfeld zum Erwerb von Informationskompetenz. Schülerinnen und Schüler lernen, Medien zu recherchieren und zu prüfen, Informationen zu erarbeiten, zu verwalten und zu präsentieren.

	
	
	

	Was sind die Projektziele?
	
	Die Ziele des Projekts lassen sich in dem Dreieck „Schulbibliotheksarbeit - Unterrichtsentwicklung - Qualitätsmanagement“ darstellen. Im Erfolgsfall führt das Projekt dazu, dass an den beteiligten Schulen...
- Schulbibliotheken didaktisch als Lernorte genutzt werden, die der Vermittlung von Informationskompetenz dienen;
- Unterrichtsformen des Eigenverantwortlichen Lernens und Arbeitens curricular verankert sind und einen festen Platz im Unterrichtsalltag haben;
- Strategien systematischer Qualitätsentwicklung gezielt zur Steuerung von Prozessen genutzt werden, die für die erfolgreiche Schulbibliotheksarbeit notwendig sind.

Die Projektziele sind auf den „Niedersächsischen Orientierungsrahmen Schulqualität“ bezogen. Insbesondere den Qualitätsmerkmalen 2.3. („Lehrerhandeln im Unterricht“), 2.4. („Leistungsanforderungen und Leistungsbewertung“) und 2.5. („Individuelle Förderung und Unterstützung“) sind die Projektziele zuzuordnen. Darüber hinaus sind die Qualitätsmerkmale 3.1. („Schule als Lebensraum“), 4.2. („Qualitätsentwicklung“), 6.1. („Schulprogramm“) und 6.2. („Evaluation“) Bezugspunkte des Projekts. 

	
	
	

	Netzwerk ist Mehrwert
	
	Das Regionale Netzwerk wird zur Unterstützung der Projektumsetzung in der Schule genutzt. Was kann ein Netzwerk im Einzelnen bieten? 

- Erfahrungsaustausch und gegenseitige Unterstützung bei der Entwicklung und Umsetzung eines schulischen Konzepts zur Einführung und Verankerung von Schulbibliotheken in das Schulprogramm;
- Gemeinsame Fortbildungsangebote zur Qualifikation der beteiligten Lehrkräfte;
- gegenseitige Unterstützung bei Fragen zur Einrichtung der materiellen und pädagogischen Infrastruktur;
- Austausch bei der Entwicklung pädagogischer Konzepte

	
	
	

	Berater für Schulbibliothek und Leseförderung
	
	Für die Begleitung des Projekts stehen die Berater für Schulbibliothek und Leseförderung der Landesschulbehörde im Rahmen ihrer Arbeitskapazitäten zur Verfügung. Sie unterstützen durch:

- regelmäßige Beratung während der gesamten Projektzeit;
- den Aufbau und die Betreuung eines regionalen Netzes;
- die Organisation von Fortbildungsangeboten.
Weitere Unterstützungsleistungen nach Absprache könnten sein: 

- Gespräche mit den Schulträgern;
- Suche nach Sponsoren;
- Durchführung von Informationsveranstaltungen;
- Projektdarstellung in der Öffentlichkeit;
- Evaluationsstrategien.

	
	
	

	Was bietet die Projektleitung?
	
	- Bereitstellung von 2 Berater/innen für Schulbibliothek und Leseförderung 
- Haushaltsmittel für die Durchführung regionaler Fortbildungsveranstaltungen;
- Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern: Akademie für Leseförderung, Stiftung Lesen, Anbieter von Bibliothekssoftware;
-  Aufbau und Betreuung des regionalen Netzwerkes;
- Textbausteine zur Schulprogrammentwicklung;
- Instrumente zur Evaluation von Schulbibliotheksarbeit.

	
	
	

	Was bietet die Projektleitung nicht?
	
	Die Projektleitung stellt keine finanziellen Mittel zur Einrichtung von Schulbibliotheken in Schulen zur Verfügung. Ebensowenig können personelle Ressourcen für die Verwaltungsarbeit in Schulbibliotheken bereit gestellt werden.

	
	
	

	Was wird von den Schulen erwartet? 
	
	- Für die Einrichtung oder Neuorganisation der Schulbibliothek erstellt die Schule einen Finanzierungsplan. Mindestens eine Anschubfinanzierung von ca. 50% der notwendigen Mittel muss zu Projektbeginn gesichert sein;

- Die Schule bilanziert ihre Situation bezüglich ihrer Schulbibliothek und klärt die schulischen Entwicklungsziele;

- Beschluss des Schulvorstands und der Gesamtkonferenz über die Projektteilnahme;

- Beschluss der Gesamtkonferenz zur Einbindung des Projekts in das Schulprogramm; 

- Zur Sicherung der Umsetzung wird eine schulische Projektgruppe eingerichtet und aus dem Stundenpool der Schule im Rahmen der Möglichkeiten entlastet;

- Die Schule sorgt für die Information der Schüler/innen, der Elternschaft und anderer Partner/innen;

- Verbindliche Teilnahme der Projektgruppe an Netzwerktreffen und Qualifizierungen, Erstattung von Reisekosten der Projektgruppe aus den Mitteln der Schule;

- Teilnahme an Evaluationsverfahren, Offenheit im Umgang mit entstehenden Daten;

- Die Schule erklärt sich bereit, Strategien und Erfahrungen für andere Schulen nutzbar zu machen, z.B. durch das Angebot von Informationsveranstaltungen nach Projektabschluss.

	
	
	

	Was wird von den Schulen nicht erwartet?
	
	Von den Schulen wird nicht erwartet, dass sie bei Projektbeginn bereits über Schulbibliotheken verfügen, die den o.g. Standards entsprechen. Ebensowenig ist ein implementiertes Qualitätsmanagementsystem eine Voraussetzung. Das Wichtigste ist, dass interessierte Schulen sich „auf den Weg machen“, über ein Fundament zur Erreichung der Projektziele bereits verfügen und realistische Vorstellungen von der zu leistenden Arbeit entwickeln. Diese Voraussetzungen kann auch eine kleine Grundschule mit einem überschaubaren Medienbestand erfüllen. 

	
	
	

	Wie bewerbe ich mich?
	
	Eine Schule, die sich bewerben möchte, sendet die beigefügten Bewerbungsunterlagen in digitaler Form bis zum 01.03.2008 an 

Marion.Brusche@Lschb-Lg.Niedersachsen.de
Zur Stärkung der Kooperation von Schulen in einer Region kann es sinnvoll sein, die Bewerbung mit benachbarten Schulen abzustimmen und in den Bewerbungsunterlagen auf eine beabsichtigte Zusammenarbeit hinzuweisen. Schulen, die eine solche regionale Kooperation anstreben, werden vorrangig berücksichtigt. 

	
	
	

	Bei Rückfragen wenden Sie sich gern an:
	
	Ingrid Klöpper

Holzbaden 12

28832 Achim

Telefon: (0 42 02) 7 06 49

Mail: I.Kloepper@gmx.de
	Matthias Aschern

Suerhoper Brunnenweg 24a

21244 Buchholz

Telefon: (0 41 86) 88 85 78

Mail: aschern@arcor.de

	
	
	

	Zum Schluss das Wichtigste...
	
	Der Konzeptentwurf wird im Netzwerk mit den Schulen konkretisiert und an die Bedingungen vor Ort angepasst.

	
	
	

	Zum Lesen...
	
	Aschern, Matthias / Klöpper, Ingrid: Von der Schülerbücherei zum Selbstlernzentrum. Schulbibliotheksarbeit als Beitrag zur schulischen Qualitätsentwicklung. In: Beiträge Jugendliteratur und Medien 57 (4 / 2005), S. 309-314.

	
	
	

	... und zum Klicken
	
	http://www.aschern.de/Beratung/beratung.html


Bewerbungsunterlagen: Die Schulbibliothek als Lernort

(Projektausschreibung: Netzwerk 2008)
	Ihre Schule




	Name der Schule und Schulform: 
	

	
	

	Anschrift: 
	

	
	

	Telefon:
	

	
	

	Aktuelle Mailadresse:
	

	
	

	Internetadresse:
	

	
	

	Jahrgangsstufen (von - bis)
	

	
	

	Anzahl Schüler/innen:
	

	
	

	Anzahl Lehrer/innen:
	

	
	

	Schulleiter/in: 
	

	
	

	Projektleiter/in Schulbibliothek:
	

	
	

	Hat sich die Schule bereits für das Vorgängerprojekt „Von der Schülerbücherei zum Selbstlernzentrum“ beworben?
	( ja   ( nein




	Die Voraussetzungen: Schulbibliothek



	Fester Raum:
	( ja   ( nein



	
	

	Anzahl Medien 
(Schätzwert genügt):
	

	
	

	Medienarten:
	( Bücher

( Zeitschriften

( Hörbücher

( Spiele

( CD-ROM

( Video / DVD

( ...

( ...

	
	

	Aktualität des Bestandes: 
(Schätzwert)
	( aktuell
( überwiegend aktuell

( eher veraltend

( veraltet

	
	

	Bibliotheksverwaltung
	( Verwaltungspersonal vorhanden (≠ Lehrer/innen)
( Verwaltungspersonal qualifiziert (z.B. Bibliotheksassistent)

	
	

	Unterstützung: Wie viele Kolleg/innen Ihrer Schule unterstützen aktiv die bisherige Arbeit in / mit der Schulbibliothek?
	

	
	

	Haben sich Kolleg/innen in den letzten beiden Jahren in den Bereichen Schulbibliotheksarbeit / Leseförderung fortgebildet? 
	

	
	

	Etatplanung
	( fester Etat vorhanden

Höhe des Jahresetats: _______________

( Konzept zur Etatverwendung vorhanden

	
	


	Erschließung
	( kein Katalog vorhanden

( Zettelkatalog vorhanden

( Elektronischer Katalog vorhanden

Verwendete Bibliothekssoftware: ____________________ 

	
	

	Nutzereinführung: Welche regelmäßigen Maßnahmen zur Einführung von Schüler/innen in die Bibliothek finden statt?
	

	
	

	Beschreiben Sie stichwortartig Ihre bisherigen Arbeitsschwerpunkte und Erfahrungen mit Schulbibliotheksarbeit, z.B. innovative Projekte und positive Erfahrungen, aber auch fortdauernde Hindernisse und Schwierigkeiten
	


	Die Voraussetzungen: Schulprogrammarbeit




	Seit wann gibt es an Ihrer Schule systematische Qualitätsarbeit? Was war Ausgangspunkt dieser Entwicklung? Welche praktischen Erfahrungen haben Sie damit gemacht? Beschreiben Sie knapp den Stand Ihrer Schulprogrammentwicklung und den Stellenwert der Schulbibliotheksarbeit im Schulprogramm. 
	

	
	


	Liegen an Ihrer Schule bereits Erfahrungen in der Kooperation mit anderen Schulen vor? Welche?
	

	
	


	Die Voraussetzungen: Unterrichtsentwicklung




	Beschreiben Sie knapp den Stand der Unterrichtsentwicklung an Ihrer Schule (z.B. Was verstehen die meisten Lehrer/innen an Ihrer Schule unter „gutem Unterricht“, wie sieht der Unterrichtsalltag aus, welche Ziele zur Unterrichtsentwicklung liegen vor, welche Qualifizierungen haben dazu in den letzten beiden Jahren stattgefunden?)

	


	Die Voraussetzungen: Finanzierungskonzept




	Wie schätzen Sie den finanziellen Gesamtaufwand der Einrichtung / Neuorganisation Ihrer Schulbibliothek ein (bitte Betrag nennen).
	

	
	

	Wie errechnet sich dieser Gesamtbetrag? (bitte in Stichworten Berechnungsgrundlage nennen).


	

	
	

	Welcher Betrag steht Ihnen aufgrund verbindlicher Zusagen des Schulträgers, des Fördervereins oder privater Sponsoren zur Verfügung?
	

	
	

	Welche Vorstellungen haben Sie von der Erwirtschaftung evtl. fehlender Mittel?

	


	Ihre Erwartungen



	Warum wollen Sie in einem Netzwerk mitarbeiten? Welche Ziele verbinden Sie für Ihre Schule damit?
	

	
	

	Welche Erwartungen haben Sie an die anderen Schulen im Netzwerk?
	

	
	

	Bitte formulieren Sie präzise und konkrete Zielsetzungen bzw. Fragestellungen, die Ihrer Meinung nach im Netzwerk eine Rolle spielen sollten?
	

	
	

	Welche Ergebnisse bzw. Produkte (konkrete Materialien, Konzepte, Instrumente) sollten Ihres Erachtens bei der Netzwerkarbeit entstehen? 
	

	
	


	Haben Sie Ihre Bewerbung mit anderen Schulen koordiniert, mit denen Sie gern gemeinsam ein Netzwerk bilden würden? (Ggf.: Welche Schulen sind das?)
	( ja   ( nein



	
	

	Der Bewerbung liegen Anlagen bei (bitte in digitaler Form beifügen und hier im Einzelnen auflisten):
	( ja   ( nein



Mit der Unterschrift bewerben wir uns um die Teilnahme am Projekt „Die Schulbibliothek als Lernort“. Wir versichern, dass die Bewerbungsunterlagen wahrheitsgemäße Angaben enthalten, insbesondere zum Finanzierungskonzept. Die Schulgemeinschaft wurde über die Projektbewerbung umfassend informiert. Schulvorstand und Gesamtkonferenz haben der Bewerbung zugestimmt. 

	Unterschrift der Schulleitung
	Unterschrift der Projektleitung „Schulbibliothek“
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